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Sachbericht Teil II: Eingehende Darstellung 
 
 
Förderkennzeichen:   03WIR1327B 
 
Laufzeit des Vorhabens:  01.11.2023 – 31.10.2025 
 
Zuwendungsempfänger:  Volksbank Mittweida eG 
 

Vorhabenbezeichnung:  zum WIR! – Blockchain – Verbundvorhaben: Like 2 Pay TP2: Euro-
Stablecoin 

 

 
 
 
1. Ausführliche Darstellung der im Rahmen des Vorhabens durchgeführten Arbeiten 
 
(Vergleich zur ursprünglichen Vorhabenbeschreibung) 
 
Das Projekt „Like2Pay“ hatte das Ziel, die Machbarkeit eines Blockchain-basierten Zahlungsdienstes 

nachzuweisen. Kern des Vorhabens war die Entwicklung eines Layer-2-basierten Euro-Stablecoins 

sowie die Integration eines Zahlungsdienstes, der stationären Händlern die Annahme von Zahlungen in 

Kryptowährungen ermöglicht, ohne selbst damit in direkten Kontakt zu kommen. Die Händler sollten 

ihre Verkaufserlöse in Euro auf einem Konto gutgeschrieben bekommen, während die technische 

Abwicklung „unter der Motorhaube“ über Layer-2-Technologien erfolgt. 

Die Arbeiten wurden in mehreren Phasen durchgeführt, die sich an den definierten Meilensteinen 

orientieren. Im Folgenden werden die wesentlichen Schritte detailliert beschrieben: 

 

Phase 1: Anforderungsanalyse für den Euro-Stablecoin (Projektmonate 1–6) 

Regulatorische Anforderungen (AP 2.5): 

• Analyse der rechtlichen Einordnung verschiedener Token-Varianten: Giralgeldtoken, E-

Geldtoken, Utility-Token, wertreferenzierte Token. 

• Detaillierte Abgrenzung zwischen Giralgeldtoken und E-Geldtoken unter Berücksichtigung von 

MiCAR, KWG und ZAG. 

• Festlegung der bevorzugten Lösung: Giralgeldtoken als Bankeinlage, da diese eine direkte 

Bindung an Euro-Einlagen ermöglicht und keine Prospektpflicht nach MiCAR erfordert. 

• Dokumentation der aufsichtsrechtlichen Unterschiede: 

o Giralgeldtoken: Kontobasierte Einlage, Verzinsung erlaubt. 

o E-Geldtoken: Inhaberinstrument, jederzeitige Deckung mit Bundesbankguthaben 

erforderlich. 

• Analyse der erforderlichen Rollen: Emittent, Finanz-Agent, Kryptoverwahrer. 
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Wirtschaftliche Anforderungen (AP 2.6): 

• Untersuchung des Marktpotenzials für einen Euro-Stablecoin in regionalen Netzwerken. 

• Identifikation alternativer Zielgruppen: Krypto-Händler, Kryptobörsen, CASPs. 

• Analyse der Kostenstruktur: 

o Entwicklungskosten für Layer-2-Lösungen. 

o Betriebskosten für Netzwerkknoten und IT-Infrastruktur. 

• Bewertung der wirtschaftlichen Tragfähigkeit unter Berücksichtigung regulatorischer Vorgaben 

und Skalierungsanforderungen. 

 

Phase 2: Analyse für den Zahlungsdienst und technische Bewertung (Projektmonate 7–15) 

Regulatorische Anforderungen an den Zahlungsdienst (AP 2.1): 

• Erarbeitung einer Entscheidungsgrundlage für die Umsetzung der regulatorischen 

Anforderungen. 

• Klärung der aufsichtsrechtlichen Pflichten für den Zahlungsdienst: 

o MiFID II: Nicht anwendbar, da kein Wertpapier. 

o KWG: Kryptoverwahrung nicht einschlägig für den Emittenten. 

o MiCAR: Notifizierungspflichten gelten für E-Geldtoken, nicht für Giralgeldtoken. 

• Analyse der Auswirkungen auf Geldwäscheprävention und Compliance. 

 

Technische Anforderungserhebung und Bewertung (AP 1.3): 

• Vergleich vorhandener Layer-2-Technologien im Hinblick auf: 

o Sicherheit und Skalierbarkeit. 

o Kostenstruktur und Nachhaltigkeit. 

o Unterstützung von Smart Contracts und Tokenisierung. 

• Definition der technischen Anforderungen für den Euro-Stablecoin: 

o Zwei-Faktor-Authentifizierung vergleichbar mit PSD2. 

o Datenschutzmechanismen für öffentliche Blockchains (Pseudonymisierung, 

dynamische Adressverwaltung). 

o Notfallmanagement und Kontrollfunktionen (Burn, Sperrfunktionen). 

 

Wirtschaftliche Analyse des Zahlungsdienstes (AP 2.2 und AP 2.3): 

• Vergleich der Kosten für Layer-2-Technologien gegenüber klassischen Zahlungsdiensten. 

• Berechnung der Transaktionskosten bei unterschiedlichen Volumina. 

• Bewertung der Skalierungsanforderungen und strategischen Partnerschaften zur 

Kostensenkung. 
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Phase 3: Entwurf des Durchführungswegs und Demonstration (Projektmonate 16–24) 

Entwurf des Durchführungswegs (AP 2.4): 

• Festlegung der technisch und regulatorisch tragfähigsten Lösung für den Zahlungsdienst. 

• Berücksichtigung der Unterschiede zwischen Giralgeldtoken und E-Geldtoken hinsichtlich IT-

Architektur und aufsichtsrechtlicher Pflichten. 

 

Vernetzung und Transfer (AP 4.5): 

• Integration des Prototyps in die Blockchain-Schaufensterregion. 

• Vorbereitung des Onboardings regionaler Händler. 

 

Demonstration (AP 5.4): 

• Praxistest im Karlo-Laden in Mittweida. 

• Überprüfung der Funktionalität und Nutzerfreundlichkeit unter realen Bedingungen. 

• Die geplante Demonstration auf dem Stadtfest wurde nicht durchgeführt. 

 

 

2. Erzielte Ergebnisse 
 
 
Das Projekt hat die Machbarkeit eines Layer-2-basierten Euro-Stablecoins und eines darauf 

aufbauenden Zahlungsdienstes nachgewiesen. Die Ergebnisse lassen sich in drei Kategorien gliedern: 

Regulatorische Ergebnisse 

• Der Giralgeldtoken wurde als bevorzugte Lösung identifiziert, da er eine direkte Bindung an 

Euro-Einlagen ermöglicht und keine Prospektpflicht nach MiCAR erfordert. 

• Die aufsichtsrechtlichen Unterschiede zu E-Geldtoken und Utility-Token wurden detailliert 

dokumentiert. 

• Die Analyse der Rollenverteilung (Emittent, Finanz-Agent, Kryptoverwahrer) und der damit 

verbundenen Pflichten wurde abgeschlossen. 

 

Technische Ergebnisse 

• Umsetzung der technischen Anforderungen für den Euro-Stablecoin und den Zahlungsdienst: 

o Zwei-Faktor-Authentifizierung vergleichbar PSD2, realisiert durch kryptografische 

Signaturen aus dem Secure Element des Smartphones. Der private Schlüssel verlässt 

das Gerät zu keiner Zeit, wodurch sämtliche Zahlungen durch starke 

Kundenauthentifizierung geschützt sind. 

o Datenschutzmechanismen für öffentliche Blockchains (Pseudonymisierung, 

dynamische Adressverwaltung). 

o Kontrollfunktionen wie Burn, Sperrfunktionen und Blacklisting. 
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• Auswahl geeigneter Layer-2-Technologien unter Berücksichtigung von Sicherheit, 

Skalierbarkeit und Kosten. 

• Entwicklung einer Architektur für den Zahlungsdienst, die die Nutzung von Polygonnetzwerk, 

die Implementierung einer Cross-Plattform-App für Händler und die Anbindung an 

Kassensysteme umfasst. 

• Der zugrunde liegende Zahlungsfluss wurde über einen Smart Contract umgesetzt. Erfolgreiche 

Zahlungen lösen ein Event aus, das von einem bankseitigen System verarbeitet wird. 

Anschließend erfolgt die Abwicklung der Transaktion als reguläre SEPA‑Überweisung über 

EBICS.  

• Erweiterte Anwendungsszenarien wurden technisch berücksichtigt. Dazu zählen: 

o die Kopplung blockchainbasierter Prozesse mit blockchainbasierten Zahlungen für 

automatisierte Workflows 

o die Möglichkeit zwischenzeitlicher Offline Zahlungen von Smartphone zu Smartphone 

mit späterer Synchronisierung 

o ein besonders resilienter Zahlungsverkehr in Krisensituationen. Die verwendete 

dezentrale Blockchain Infrastruktur erhöht die Ausfallsicherheit. Der nachgelagerte 

automatische Transfer in das Banksystem kann zu einem späteren Zeitpunkt 

nachgeholt werden. 

Wirtschaftliche Ergebnisse 

• Layer-2-Technologien bieten zwar erhebliche Kostenvorteile gegenüber klassischen 

Zahlungsdiensten, erfordern jedoch hohe Anforderungen an IT-Sicherheit, Compliance und 

interne Kontrollsysteme – welche zusätzlich hohe Beratungs- und Implementierungskosten 

haben. 

• Die Wirtschaftlichkeitsanalyse zeigte, dass die Tragfähigkeit stark von der Skalierung und der 

Integration in bestehende Finanzinfrastrukturen abhängt. 

• Der Aufbau eines funktionierenden Geschäftsmodells war nur teilweise umsetzbar. 

Demonstrationsergebnisse  

Der im KARLO‑Laden durchgeführte Praxistest bestätigte die technische Funktionsfähigkeit des 

entwickelten Prototyps. Sowohl die Zahlungsauslösung als auch die Verarbeitung der Transaktionen 

verliefen zuverlässig. Die begleitende Dokumentation durch Screenshots aus der VR‑Banking‑App, dem 

Kontoauszug, dem Kernbanksystem sowie Polygonscan veranschaulicht den vollständigen Ablauf der 

Zahlungskette von der Initialisierung bis zur finalen Buchung.  

Der Test lieferte darüber hinaus wertvolle Erkenntnisse für die Weiterentwicklung des Systems. 

Insbesondere wurden Aspekte der Benutzerfreundlichkeit sowie der technischen Integration in 

bestehende Bankprozesse identifiziert, die als Grundlage für potenzielle nächste Entwicklungsschritte 
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dienen können. 

 

Abbildung 1 veranschaulicht die auf der Polygon‑Blockchain aufgezeichnete Transaktion, die den Kauf der Artikel im 
KARLO‑Laden digital abbildet. Über Polygonscan wird die vollständige Transaktionshistorie sichtbar. 

 
Abbildung 2 stellt die im Kernbanksystem der Volksbank Mittweida eG erfasste Buchung dar. 
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Abbildung 3 stellt die Buchung in Höhe von 13,80 € für die im KARLO‑Laden in Mittweida erworbenen Artikel in der offiziellen 
VR Banking App der Volksbank Mittweida eG dar. 

 
Abbildung 4 stellt die Buchung über 13,80 € im Kontoauszug der Volksbank Mittweida eG dar, entsprechend der Transaktion 
aus dem KARLO‑Laden in Mittweida. 

 

 

 



 
Sachbericht der Volksbank Mittweida eG, Teil II, Seite 7 

 

3. Die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 
 
 

Nachkalkulation der gesamten Selbstkosten 

 Position Gesamtvorkalkulation (€) Gesamtnachkalkulation (€)*) 

 0813 Material 0,00 0,00 

 0823 FE-Fremdleistungen 0,00 0,00 

 0837 Personalkosten 189.399,36 182.298,92 

 0838 Reisekosten 0,00 0,00 

 0847 vorhabenspezifische Abschreibungen 0,00 0,00 

 0848 AfA sonstige 0,00 0,00 

 0850 sonstige unmittelbare Vorhabenkosten 8.817,90 8.817,90 

 0855 Summe unmittelbare Vorhabenkosten   

(Pos. 0813 – 0850) 
198.217,26 191.116,82 

 
0856 Kosten innerbetrieblicher Leistungen 

0,00 0,00 

 0860 Verwaltungskosten 0,00 0,00 

 
0881 gesamte Selbstkosten des Vorhabens 

(Summe Pos. 0855 – 0860) 
198.217,26 191.116,82 

 

 

 

 

 

4. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 
 

Die im Projekt erbrachten Arbeiten waren notwendig, um die komplexen regulatorischen, technischen 

und wirtschaftlichen Anforderungen an einen Layer-2-basierten Zahlungsdienst und Euro-Stablecoin zu 

erfüllen. 

Im Verlauf zeigte sich, dass bestimmte juristische Leistungen nicht erforderlich waren, da sie für den 

Abschluss des Projekts nicht zwingend notwendig waren. Dazu zählen insbesondere das 

BaFin‑Bewilligungsverfahren sowie die Ausarbeitung des vollständigen Vertragswerks. Beide Punkte 

wurden bewusst auf eine mögliche spätere Produktentwicklungsphase verschoben. 
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5. Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse 
(im Sinne des fortgeschriebenen Verwertungsplans, auch konkrete Planungen für die nähere Zukunft) 

Die Projektergebnisse bilden die Grundlage für die Weiterentwicklung zu einem marktfähigen Produkt, 

entsprechend den Anforderungen eines Pilotanwenders.  

Die mittelfristige und langfristige Verwertung kann derzeit nicht abgeschätzt werden, da bislang kein 

Anwender gefunden wurde. 

Die Ergebnisse sind anschlussfähig für weitere Forschung, insbesondere zur Automatisierung von 

Compliance-Prozessen, zur Integration in Kernbankensysteme und zur Skalierung für größere 

Netzwerke. 

 

6. Während der Durchführung des Vorhabens bekannt gewordene Fortschritte auf dem Gebiet 
des Vorhabens bei anderen Stellen 

 
Während der Projektlaufzeit wurden keine externen Entwicklungen bekannt, die die Durchführung des 

Vorhabens wesentlich beeinflusst hätten. Die regulatorischen Rahmenbedingungen (MiCAR, KWG, 

ZAG) entwickelten sich wie erwartet und wurden in die Analyse einbezogen.  

Die angefragte Zielgruppe der CASP‑Anbieter waren stark mit der Umsetzung der neuen 

MiCAR‑Anforderungen ausgelastet und standen daher innerhalb der Projektlaufzeit nicht als mögliche 

Pilotanwender zur Verfügung. 

 
7. Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Ergebnisse nach Nr. 5 der NKBF 
 
Die Ergebnisse wurden im Rahmen der Kommunikationsaktivitäten des Clustermanagements der 

Blockchain-Schaufensterregion Mittweida erwähnt und in weiteren Medien veröffentlicht.  

 


